Sitzungsvorlage 32/022/2015

| STADT
Aktenzeichen Verfasser QA N S B A C H
631-422 Stieber, Marcus
Beratung Datum
Bauausschuss 15.09.2015 offentlich

Betreff

Ausbau Seitenflache Promenade - zwischen Sparkasse und Verwaltungsgericht
an der Promenade

Mallnahmenerweiterung, Vergabe von Bauleistungen

Sachverhalt:

a) Vorstellung der Planung

Im Zuge der Neugestaltung der Promenade war die seitliche Platzflache zwischen
Sparkasse und Verwaltungsgericht Bereich fur die Baustelleneinrichtung (Baustofflager
und Baukontainer). Der Bereich wird im Stiden durch die reprasentative Fassade der
Karolinenturnhalle begrenzt und ist bislang in unterschiedlichen Asphaltflachen ausge-
fuhrt. In der Karolinenturnhalle fand im Jahr 1907 die Grindungsversammlung zum Mit-
telfrankischen Sparkassenverband statt.

Genutzt wird etwa ein Drittel der Gesamtflache bislang als PKW-Parkplatz, von denen
zwei der 17 Platze fur Carsharing reserviert sind. Die tbrigen Flachen dienen der Ver-
bindung zur Karolinenschule und -straf3e und erschliel3en die Turnhalle, sowie die Hof-
flachen des Verwaltungsgerichts und der Dependance der Regierung in der Bischof-
Meiser-Stral3e.

Der im Vergleich zur Lage und Frequenz inadaquate Zustand wurde durch den Baube-
trieb zusatzlich in Mitleidenschaft gezogen. Nach Abzug der Baustelleneinrichtung und
Fertigstellung der Promenade wurde der Kontrast zur neugestalteten Promenade noch
deutlicher sichtbar. Einzelne Bereiche sind bereits ohne weitere Mal3hahmen bedingt
verkehrssicher. Deshalb hat das Tiefbauamt nach einem Vorentwurf des Stadtentwick-
lungsamtes den Ausbau geplant.

Die Erneuerung des Bereiches sieht die Beibehaltung der Parkplatzanordnung vor.
Neben einem Stellplatz samt Ladestation fur Elektroautos werden zusatzlich auch die
Flachen fur Fahrrader neu geordnet und vergroéRRert. Trotz immenser Leitungslagen ist
es maoglich, neben der zu erhaltenden Platane weitere drei Baumstandorte zu schaffen.
Zwei davon betonen den Zugang zur Karolinenturnhalle (Saulenform). Der dritte Baum
gliedert die Stellflachen.

Als Stral3enbelag wird das Pflaster aus der Promenade weitergefiihrt. Die Verwendung
des Pflasters fur die mittig angeordnete Entwasserungsrinne lasst diese wie auch den
Schutzstreifen entlang des Sparkassengeb&udes unauffallig erscheinen.

Die Mal3nahme wird als Annex zur Promenade betrachtet und - wie mit der Regierung
von Mittelfranken abgestimmt - im Stadtebauforderprogramm als Erweiterung der Pro-
menade geflhrt.

b) Vergabe der Bauleistungen
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Die Baukosten fur den ca. 60 m langen Abschnitt wurden auf 230.000.-€ geschatzt, wo-
bei mit Fordergeldern i.H.v. etwa 140.000.-€ zu rechnen ist.
Mittel sind in den Haushaltstellen Promenade/Maximilianstral3e veranschlagt.

Die Stral3enbauarbeiten wurden 6ffentlich ausgeschrieben und am 08.09.2015 submis-
sioniert, weshalb zum Zeitpunkt der Fertigung der Sitzungsvorlage noch keine Ergeb-
nisse vorlagen.

Die Einzelheiten der Vergabe erfolgen in der Sitzung.

Beschlussvorschlag:

Zur Realisierung der GesamtmafRnahme Promenade im Rahmen der vorgenannten
Malinahmenerweiterung werden die im Rahmen der Stadtebauférderung zuwendungs-
fahigen Stralenbauarbeiten flr den Seitenbereich zwischen Sparkasse und Verwal-
tungsgericht an den wirtschaftlichsten Bieter, die

Fa._(wird in der Sitzung genannt) zum Betrag von_(wird in der Sitzung genannt) verge-
ben.

Seite 2 von 2




	REF_voname
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

